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Vegetationseinheiten
Feldbeifuß-Rauhblattschwingel-Sandtrockenrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03839

DiDieser auf einer seit Jahren vollständig offen gelassenen Ackerbrache gelegene Feldbeifuß-Rauhblattschwingel-Sandtrockenrasen weist 
an seinem Südrand einen ca. 2-3 m breiten Randstreifen mit einem typischen Grasnelken-Rauhblattschwingel-Sandtrockenrasen auf. Von 
diesem durch die Grasnelke gekennzeichneten, artenreichen und zunehmend mit dem Landreitgras zuwachsenden Sandtrockenrasen 
wächst übrigens die Sandsegge in die angrenzende Ackerbrache hinein. Durch das gelegentliche Auftreten des Straußampfers und der 
Sandstrohblume lässt sich der Feldbeifuß-Rauhblattschwingel-Sandtrockenrasen stellenweise ein Übergang zu einem stark verarmten 
Steppenlieschgras-Sandtrockenrasens erkennen.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Festuca trachyphylla

Artemisia campestris Festuca rubra

Achillea millefolium Armeria maritima elongata Arrhenatherum elatius Berteroa incana
Calamagrostis epigejos Carex arenaria Crataegus monogyna Dactylis glomerata
Daucus carota Elytrigia repens Galium mollugo Helichrysum arenarium
Hieracium pilosella Holcus lanatus Hypericum perforatum Hypochoeris radicata
Leontodon autumnalis Medicago sativa Pinus sylvestris Rumex thyrsiflorus
Sedum acre Silene pratensis Tragopogon pratensis Trifolium arvense


